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Im Geschäftsjahr 2009 erzielten die AMA-
ZONEN-WERKE mit ihrer Land- und Kom-
munaltechnik einen Umsatz von 290 Mio. €. 
Das ist zwar im Vergleich zum Jahr 2008, in 
dem das familiengeführte Unternehmen ei-
nen Umsatz von 380 Mio. € erzielte, ein 
Rückgang um rund 23 Prozent, liegt aber 
immer noch über dem Schnitt der ver-
gangenen fünf Jahre. 
„Nach dem Ausnahmejahr 2008 haben wir 
damit trotz der deutlich spürbaren Auswir-
kungen der Finanz- und Wirtschaftskrise im-
mer noch - wie 2007 - das zweithöchste 
Umsatzergebnis in der Unternehmensge-
schichte erzielt,“ lautet das Fazit der AMA-
ZONE-Geschäftsführer Christian Dreyer und 
Dr. Justus Dreyer zur aktuellen Lage. Mit 
75 % lag der Auslandsanteil des Umsatzes 
in 2009 weiterhin deutlich über dem Bran-
chendurchschnitt. 80 % des Gesamtum-
satzes wurden in Westeuropa inkl. 

AMAZONEN-WERKE Hasbergen-Gaste bei Osnabrück

AMAZONE weiter auf Kurs
 
Mit 290 Mio. € in 2009 das zweithöchste Umsatzergebnis 
erzielt, Umsatz in Westeuropa auf stabilem Niveau

Deutschland erzielt, 16 Prozent in Osteuro-
pa und 4 % im Rest der Welt. 

Hintergrund des Umsatzrückgangs in 2009 
ist die Situation auf vielen Märkten Osteu-
ropas, wo AMAZONE in den Jahren zuvor 
starke Umsatzzuwächse verzeichnen konn-
te. Seit Anfang 2009 haben die Wechsel-
kurs-Veränderungen zugunsten des Euro 
die Importe aus dem Euroraum erheblich 
verteuert. Besonders in Osteuropa sind Fi-
nanzierungen für Landmaschinen aufgrund 
extrem hoher Zinssätze sowie der vielerorts 
spürbaren Kreditklemme nur noch einge-
schränkt möglich. In einigen Ländern ver-
stärken zusätzliche protektionistische Maß-
nahmen diese Trends. Zugleich dämpfen 
die deutlich niedrigeren Erzeugerpreise für 
Agrarprodukte, höhere Lagerbestände an 
Getreide und hohe Betriebsmittelkosten die 
Bereitschaft zu Neuinvestitionen. 
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AMAZONE ist von diesen Entwicklungen, 
wie alle anderen Hersteller auch, beson-
ders in Russland betroffen. Dieses Land 
war in den letzten Jahren zum zweitwich-
tigsten Exportmarkt nach Frankreich aufge-
stiegen. Als positiver und die Rückgänge 
dämpfender Faktor wirkte sich in Russland 
jedoch die AMAZONE-eigene Fertigung im 
Werk Samara aus.

Unabhängig von den Entwicklungen in Ost-
europa bewegte sich der Umsatz in 
Deutschland und den anderen Ländern 
Westeuropas jedoch weiterhin auf dem Ni-
veau des Vorjahres. „Das verdanken wir 
zum einen unserem guten Maschinenpro-
gramm, aber nicht zuletzt auch dem großen 
Engagement unserer Vertriebspartner,“ so 
Christian Dreyer. In vielen Ländern, wie 
z.B. in Österreich, konnte AMAZONE seine 
Marktanteile sogar ausbauen und Umsatz-
zuwächse verzeichnen; das gilt auch für ei-
nige osteuropäische Märkte wie z.B. Rumä-
nien und Litauen. 

„Generell ist festzustellen, dass sich die 
Nachfrage bei Bodenbearbeitungsmaschi-
nen, Sämaschinen, Düngerstreuern und 
Pflanzenschutzspritzen weiter in Richtung 
hochwertiger Technik mit großen Arbeitsbrei-
ten entwickelt. Zugleich setzt sich der Trend 
zum überbetrieblichen Maschineneinsatz 
durch Lohnunternehmer, Betriebsgemein-
schaften und Maschinenringe fort,“ berichtet 
Dr. Justus Dreyer. Und: „Hier bestätigt sich 
die AMAZONE-Strategie der letzten Jahre, 
dass wir auf die Präzisionslandwirtschaft 
setzen und die Technik für professionelle An-
wender weiterentwickeln. Unsere Positionie-
rung als Spezialist für den „Intelligenten 
Pflanzenbau“ wollen wir weiter auf alle Märk-
te übertragen.“ Deswegen sollen auch zu-
künftig mehr als 5 Prozent des Gesamtum-
satzes in Forschung und Entwicklung 
investiert werden.

Geschäftsführer Christian und Dr. Justus Dreyer

Jahresbericht 2009  |  3

AMAZONE_Jahresbericht_2009.indd   3 09.02.2010   07:48:39



Stammbelegschaft erhalten und 
starker Teamgeist
 
Als Reaktion auf die Wirtschaftskrise hatte 
die AMAZONE-Geschäftsleitung bereits in 
der ersten Jahreshälfte 2009 ein umfas-
sendes Maßnahmen-Paket umgesetzt. 
Dazu gehörten die Rückverlagerung fremd 
vergebener Arbeiten, der Abbau von Stun-
den- und Urlaubsguthaben, die Reduzie-
rung der Zeitarbeit sowie die Überprüfung 
von Kostenstrukturen und Investitionspla-
nungen. Um dem Auftragsrückgang Rech-
nung zu tragen, wurde 2009 außerdem in 
einigen Unternehmensbereichen Kurzarbeit 
angemeldet. „Trotzdem konnten wir jeder-

zeit auf die große Motivation der AMAZONE-
Mitarbeiter und ihre hohe Identifikation mit 
dem Unternehmen zählen. Auch in diesem 
schwierigeren Jahr zeigte sich, dass die 
Mannschaft des Familienunternehmens 
AMAZONE ein eingeschworenes Team ist,“ 
so Geschäftsführer Christian Dreyer. Ange-
sichts der Gesamtlage der Branche ist es ein 
Erfolg, dass die Stammbelegschaft von ins-
gesamt 1.500 Mitarbeitern gehalten werden 
konnte.

AMAZONE-Team auf der AGRITECHNICA 2009
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Drehbank im Werkzeugbau Stammwerk Gaste
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Organisation weiter optimiert, 
Projekte umgesetzt
„Wir sehen die derzeitige Situation auch als 
Chance, nicht nur die Produkte, sondern 
auch unsere Serviceleistungen weiterzu-
entwickeln, um die Anforderungen unserer 
Kunden zukünftig noch besser zu erfüllen,“ 
benennt Christian Dreyer das Ziel weiterer 
Maßnahmen. Deshalb wurden 2009 die Ab-
läufe in der Fertigung weiter optimiert, die 
Durchlaufzeiten verkürzt und der Service-
grad erhöht. 

Im Vertriebsbereich entwickelte AMAZONE 
zusammen mit der Partnerbank De Lage 
Landen neue, für die Kunden attraktive Fi-
nanzierungsangebote. Besonders erfolg-
reich verliefen außerdem die Aktionen für 

den Verkauf von Original-Verschleiß- und 
Ersatzteilen. Als Innovation für die Vertrieb-
sorganisation führte AMAZONE zudem im 
Herbst einen „Produkt-Konfigurator“ ein. 
Mithilfe eines bedienerfreundlichen Pro-
gramms, das über die Homepage von 
AMAZONE angesteuert wird, können die 
AMAZONE-Vertriebspartner nunmehr be-
reits während des Kundengesprächs aus 
einem Baukastensystem eine optimale Ma-
schinenlösung für den Kunden zusammen-
stellen. Erweitert hat AMAZONE außerdem 
seinen Internet-Auftritt, der sich seit Herbst 
2009 mit noch mehr Service-Angeboten so-
wie aktuellen Informationen und Videos 
präsentiert.
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In Hasbergen-Gaste investierte AMAZONE 
in einen Erweiterungsbau des zentralen Er-
satzteillagers und konnte damit die Kapazi-
täten der Ersatzteilversorgung verdoppeln. 
Außerdem entstand eine neue Dünger-
streuer-Testhalle, mit der AMAZONE über 
die weltweit modernste Testvorrichtung für 
Düngerstreuer verfügt. Am neuen Produkti-
onsstandort Hude-Altmoorhausen hat AMA-
ZONE die Montage von Großsämaschinen 
aufgenommen. Darüber hinaus wurden ein 
neues Verwaltungsgebäude im französi-
schen Forbach sowie ein Erweiterungsbau in 
Leipzig in Betrieb genommen. Insgesamt hat 
die AMAZONE-Gruppe 2009 ca. 10 Mio. € 
investiert.

Am Produktionsstandort Tecklenburg-Lee-
den nahm AMAZONE die Eigenproduktion 
der SX-Selbstfahrerspritzen auf. Für AMA-
ZONE als relativ jungen Anbieter auf dem 
Markt für selbstfahrende Maschinen lautet 
hier das Ziel, mittelfristig deutlich höhere 
Marktanteile in Europa zu erreichen.

Großen Wert legen die AMAZONE-Ge-
schäftsführer auf die Feststellung, dass alle 
Investitionen entsprechend der Philosophie 
der Nachhaltigkeit, die AMAZONE seit jeher 

auszeichnet, immer auch an der langfri-
stigen finanziellen Sicherheit ausgerichtet 
sind. So will AMAZONE in den kommenden 
Jahren weiterhin organisch und kontinuier-
lich wachsen.

Zentrales Ersatzteillager Hasbergen-Gaste
Selbstfahrende Spritze SX

Der neue Standort Hude-Altmoorhausen
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Den Ausbau seiner Präsenz auf den inter-
nationalen Märkten will AMAZONE zukünf-
tig weiter forcieren. Ein Beispiel aus der 
jüngeren Vergangenheit ist die Gründung 
einer eigenen Vertriebstochter in Ungarn, 
was dort zu einer besseren Markterschlie-
ßung geführt hat. Zukunftsmärkte liegen 
z.B. in Ländern wie Kasachstan, in denen 
AMAZONE mit Bodenwasser-sparender 
Technik bereits erfolgreich am Markt agiert. 
Denn global gesehen zeichnet sich der 
Trend ab, dass die Notwendigkeit der Res-
sourcenschonung enorm an Bedeutung ge-
winnt. Mit passenden Konzepten und Ma-
schinen, die Wasser sparen und den Boden 
schonen, ist AMAZONE auf diese Zukunfts-
themen sehr gut vorbereitet.

Ausbau internationaler 
Präsenz

Internationale Kommuni-
kation

In der Kommunikation mit den Endkunden 
hat AMAZONE 2009 sein internationales 
Schulungsangebot als der kompetente 
Partner für den „Intelligenten Pflanzenbau“ 
weiter ausgebaut. In den Beratungs- und 
Schulungszentren, den sogenannten Active 
Centern in Hasbergen-Gaste, Hude, Leip-
zig und dem französischen Auneau, nah-
men viele Kunden und Interessenten an 
Fachseminaren, Schulungen und Feldta-
gen zu Themen rund um „Effizienzsteige-
rungen im Pflanzenbau“ teil. 

Seminar im Active Center Hasbergen-Gaste
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Auch die Präsenz auf den Fachmessen 
diente der Kommunikation mit den Endkun-
den. Ob Demopark im Kommunalbereich 
oder Agritechnica für die Landtechnik, ins-
gesamt war AMAZONE 2009 auf rund 30 
internationalen Messen mit einem eigenen 
Stand vertreten. 

Innovationskampagne zur 
Agritechnica 

Besonders die internationale Landtechnik-
Leitmesse Agritechnica 2009 verlief sehr 
erfolgreich und setzte für AMAZONE viele 
neue Impulse. Unter dem Dach des „3C-
Cost Cutting Concept“ hatte AMAZONE die 
Innovationen und die Wirtschaftlichkeit in 
den Fokus seines aktuellen Maschinenpro-
gramms gestellt und so demonstriert, wie 
mit AMAZONE-Verfahren „Mehr Leistung 
bei weniger Aufwand“ erzielt werden kann. 
Das Interesse der Fachbesucher ging auch 
hier in Richtung sehr gut ausgestatteter, 
schlag-kräftiger Maschinen, die verstärkt 
mit elektronischen Zusatzfunktionen ausge-
rüstet sind, so z.B. die hydraulisch ange-
triebenen Wiegestreuer oder vollelektro-
nisch geregelte Pflanzenschutzspritzen mit 
„Distance Control“ für die Gestängefüh-
rung. Auf besonders großes Interesse stieß 
zudem die automatische Teilbreitenschal-
tung GPS-Switch für Düngerstreuer und 
Spritzen. Schließlich zeigte sich, dass die 
neuen schlagkräftigen Maschinen wie z.B. 
das Einzelkornsägerät EDX oder die neue 
Zinkenscharsämaschine Cayena ebenfalls 
stark im Trend liegen. 
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Pflanzenschutzgeräte Programm

Düngerstreuer ZA-M Zinkensämaschine Cayena
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Erstaunen und Begeisterung zugleich löste 
„BoniRob“ bei den Messe-Besuchern aus. 
„BoniRob“ ist der neueste autonome Feld-
roboter, der von AMAZONE in Kooperation 
mit der Fachhochschule Osnabrück, der 
Robert Bosch GmbH und anderen Partnern 
entwickelt wird. Mit einem ersten Prototy-
pen demonstrierte AMAZONE, welche 
Möglichkeiten die innovative Roboter-Tech-
nologie zukünftig für die Landwirtschaft er-
öffnet. 

Anlässlich der Agritechnica 2009 gab es für 
AMAZONE außerdem wieder drei Innova-
tions-Medaillen. Gold erhielt das herstelle-
rübergreifende ISOBUS Bedienkonzept des 
CCI Terminals, mit Silber ausgezeichnet 
wurde die automatische Abstreiferregelung 
smartControl für die Einzelkornsägeräte 
EDX, außerdem die LED-Einzeldüsenbe-
leuchtung an der Pflanzenschutzspritze zur 
verbesserten Sichtbarkeit der Düsen-
Spritzfächer bei Dunkelheit. Auf den letzten 
sieben AGRITECHNICA-Ausstellungen hat 
das Familienunternehmen AMAZONE ins-
gesamt 21 Gold- und Silbermedaillen erhal-
ten und zählt damit zu den innovativsten 
Unternehmen der gesamten Landtechnik-
Branche.

Einzelkornsämaschine EDX

Innovative Technologie für die Landwirtschaft der Zukunft: 
Der autonome Feldroboter BoniRob 

Ebenfalls auf der Landtechnikmesse Agri-
technica 2009 fand das erste Mal seit 
Gründung der AMAZONE-Stiftung die offizi-
elle Verleihung des AMAZONE „Innovation-
Award“ statt. Sie erfolgte durch den Stif-
tungsrats-Vorsitzenden Carl-Albrecht 
Bartmer, Präsident der Deutschen Land-
wirtschafts-Gesellschaft e.V. (DLG), sowie 
die AMAZONE-Geschäftsführer. Ausge-
zeichnet wurden die Bachelor-Arbeit von 
Friedrich Keunecke, Humboldt-Universität 
Berlin, sowie die Dissertation von Dr. Ste-
fan Hinck , Martin-Luther Universität Halle-
Wittenberg.
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„Die aktuellen Herausforderungen werden 
wir weiterhin optimistisch angehen. Wir 
werden gestärkt aus der derzeitigen 
Schwächephase einiger Märkte heraus-
kommen,“ blicken die AMAZONE-Ge-
schäftsführer in die Zukunft. Mittel- und 
langfristig sehen sie gute Perspektiven für 
die Landwirtschaft und die Landtechnik und 
wollen den eingeschlagenen Kurs weiter 
halten. Sie verweisen darauf, dass Agrar-
produkte als Grundlage für Lebensmittel 
und nachwachsende Energien dienen und - 
anders als z.B. Automobile - auch in 
schwierigeren Zeiten immer gebraucht wer-
den. Die weiter wachsende Weltbevölke-
rung, knapper werdende landwirtschaftliche 
Nutzflächen, schwankende Margen für Er-
zeuger, die internationalen Märkte und um-
weltpolitische Rahmenbedingungen sehen 
sie als die großen allgemeinen landwirt-
schaftlichen Herausforderungen der Zu-
kunft. 
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Mittel- und langfristig gute 
Perspektiven
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So halten die AMAZONE 
Geschäftsführer an diesen 
Zielen fest:
1.) die Erschließung neuer Märkte sowie  
 der weitere Ausbau der internatio-  
 nalen Vertriebs- und Servicenetze in  
 Kooperation mit lokalen Partnern,
2.) Innovationsführerschaft durch die   
 Neu- und Weiterentwicklungen markt- 
 angepasster und innovativer Maschi- 
 nen- und Verfahrenskonzepte, 
3.) der weitere Ausbau der Beratungsak- 
 tivitäten auf Basis des Active Bera-  
 tungs- und Schulungskonzepts,
4.) die Weiterentwicklung rationeller und  
 schlanker Fertigungs- und Verwal-  
 tungsstrukturen,
5.) die Förderung und Motivation der 
 Mitarbeiter.

Dabei kommt es AMAZONE zugute, dass 
in der Landwirtschaft fortlaufend neue und 
moderne Technik sowie intelligentere Ver-
fahren benötigt werden, um mehr Leistung 
bei gleichzeitig weniger Aufwand zu schaf-
fen und so letztendlich ausreichende Ein-
kommen zu erwirtschaften. Landwirtschaft-
liche Betriebe, die wachsen wollen, aber 
auch Lohnunternehmer werden deswegen 
weiter investieren. „Mit unseren Innovati-
onen, unserem Maschinen- und Verfah-
rensangebot sowie unserer Motivation wer-
den wir von AMAZONE zusammen mit 
unseren Vertriebspartnern auch in Zukunft 
ein starker und zugleich erfolgreicher Part-
ner für Landwirte und Lohnunternehmer 
sein.“ 

AMAZONE-Versuchsfeld in Westerkappeln
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Fünf Hauptziele zur Unternehmens-
entwicklung 
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AMAZONEN-WERKE H. DREYER GmbH & Co. KG  
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